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Jede Zeitschrift braucht eine Schlagzeile - hier ist sie !

1. Damenmannschaft steigt
in die Bezirksklasse auf

Saison-Abschlußbericht von Gabi Fuchs

In der Vormnde spiclten wir im grrten Mittelfdd mit und waren anfrieden, es
lief ja normeln wie immer. Vom Aufsteigen wer keine Rede.
Mitten in der Rückrunde legen wir drnn mal euf dem z.PleE" mel auf dem 3.
Reng Las sich gut in der IINA. flafl {rnn war plötdich der Ehrgsiz de - ein
Aufstieg war ßü schaffen Man müßto "nur" dic sbrken Gegner
Oberkaufrngm (Vornrnde 4:E verloren) und Vollmershausen (5:8 vcrloren)
schlagen, dann wirc al|ee khr. Gedacht, g€srgt, getan! Beide Gegner mußten
mit einer deuflichen 2:8 Niededege nrch Heuse fehren. Es sei errlhnl deß
beide Mennschaften komplett antreten \tir zeiglen m richtig Ifumpfgeist und
wurden einmel durch Robert und einmal durch Peter unterstätzt
Ingrid spielt ietzt in der zweiten Serie mit und war mwieso schon immer
aufstiegslustig. Und was über Jahre nicht geHeppt tnt, ist jeffi mit ihr
gclungen Nechdem der Bau fer.tiggestellt war, spielt auch Petrr nach
dcsolater Vonrnde wieder in aher Manier. Und Dauerersetz Etke hott
zuverlässig den ein oder anderen Punkt Eine Supcr-Rückserie hette Gebi mit
einer Bilanz von lE:3.
Wir licgen auf dem 2. PlaA hintcr Heiligenmde. Dieses Team ist aber nicht
aufsticgsberecitigt, de zvei Rückstufrrngsanffige gestellt wurden. Am Montag
den 20. März nech dem Spiel gegen Niederkeufungu (8:2 Sieg) liesscn wir
dann die Sektkorken hellen

Ingrid Ewald Gabi Fuchs Elke Höhmann Petra Szeltner

Berichte

Das Damenquartett spielt mit



Jahreshauptversammlung 1995
der Tischtennisabteilung des

GSV Eintracht Baunatal
Am Freitag, den 12. Mai 1995, 19 Uhr

Kulturhalle, Nebenzimmer
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lYahl des lYehll eiters/lVehleusschu8
Berichte/Ausspreche/Enfl astung
Antrtrge
Neuwehlen
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Genehmigung des Protokolls
Schlußwort

htor ürrenoen EntschuldigungsSchreibetr ftir dcn t2"tts.9s

Liebe/r Frau / l'{am / Frqmdio / Frqrd / Familie (nichtartrretrendcs bitte *reichen)

Du weißt, daß ich dkxen Freitagabend am liebsten mit Dk verbringen mochte. Leider gibt es
da ein kleines Probler\ denn wir haben im Verein über einiges an reden und auf den Weg ar
bringen. Wir machen es uns dafrr am Samstagabend gantitlich, versprochenl

Dein

Ihre Zukunft - eine starke Gemeinschaft.

Job s haben wir keiue - sip wollcn si.h sowohl heruflich sflrch

finaMiellrcü$senr

Si€ htrbcn 
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ZLrkunft, in dem Sie
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Vorstands- und Mannschaftsführersitzuno vom 20.03.95

Teilnehmer: HW Becker, B. Hempe[ N.
Buntenbruch, HK Talmoq M. Schade, M.
von Bose, K. Guth, V. Hansen, T. Fischer,
F. Szehner.
Protokoll: Mengel

- Ansclriftenlinderungen:
MErfrd Gibhardt, thbichtswaldstr. 5,

Tel. 056O1/E9730
Karin HoffinailL Batmhofslr- 38

- D€r T€rmiß für das Spanferkdesseo mußte
geändert werden. Naner Termin: 04.II.95
in Ottbergen.

- Jugea&/Sclnrler-Vereinsmeisterschaften
am Sonrtag, V2.M.95 ab 9 IIln in der
Kulturhalle.

- Die l. Marmscha0 b€ilötigt dringend efute

Wettspid-/Regelordmng. Beim Spiel in
Richtsberg kem 6s ar Tumuhen (siehe

Spielb€rictrt) und Protest€n- Unbekarmt war
allerdfuEs, daß ein Prrotest irmertalb von
acht Tagen durch die Vereinsfrhrwg
besätigt werden muß.
lvfatthias v(m Bos€ md auch der
Rictnsberger Attmoos rverden mit einer
Geldstrafc redmen müss€n.
Anregung da andere Vereine ebenfalls
Problm mit dem Spdablruf itr RichfuE
hcten, ankünftig dort unter Verbandsauf-
sicht ar spidco.

- Die nerr TT-Pldte is eingetrofen und
wird in der l^ryenbergschle afgrstdh.

- Die alten Pl*ten in & LS-Schile mässem

unbdiryt überhoh werdeo, da furch
fruhere Reparuuren die beiden Plstteß'
IIäffien nich m€h pardld andnander
stdrcn.

- In der LS-Schule solhe eine nare Spiel-
ogebnistafel eingeset* werden.

- HK Talmon kurft ftr die Jugendlichco 20
Trikots mit Kräsa. Das Tf.C€der hat ein
gutes Angebot unterbreiH-

- Kdtik wurde an dcr Art der Überreichrng
der VM-Pokale geübt. M. v. Bose wußte
alr Mannschaftsfritrer nichts von der
ganzen Aktion. Außerdem waren nicht alle
Siegcr aoweseßd.
De nächste Überreichung wird eventudl
beim Spsoftrkd€ss€o erfolgen.

- Es wird akiinftig dafrr gesorgt daß
immo Spielberichtsbägen in den Schränken
ausliegen. Balle sollen jedoch nach wie vor
dort nicht deponiert werdeo-

- Der G§V-Ilarptvoein biaet im Oktobr/
November frr 15 - 2l-jaürige lvfitgliedo
eine Faht am Starlight-Express nscn
Bochum an. Wir als TI-Sparte können drei
Plätze belegen. Genarer Termin folgt.

port f ür alle"
b o

ß'

- Nrichster Sitaug$ermin: Montag,
24.04.95, 2l lrhr, Kultulta[e.

- Mannschaftsafstellung Serie 95196 am
02.06.95, 19 Uhr 30, Kulturhalle.

- ln der 3. Kreisklasse kann es anm "vor-
sorglichen' Aufstiegsspiel zwischen unserer
6 + 7. Mamschafr kommen !?!

o
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- tIwB weis auf die Jahreshaupwersamm-
lung des Hauptvaeins am 24.03. um 19
IJhr 30 in der Kultrrtalle hin.

- Schlim ist die dcrzeitige Tnining§-
situation: Montags muß die Hälfte der
Jugendliclrcn ahause blcibea, da m.r eine
Ilalle zrr Vcrfrgung *eüt- Hier is
dringender H4ndlugsbedarf.

- Matthias von Bose b€sorgt im Tf4efiter
zwer zusüzliclrc Zahlgernte.



1 . Herrenmannschaft 1 . Verbandsliea
Randale in Richtsberg

Samstag, 04.03.95 Bericht: M. von Bose
TTVNchtsberg2. - GSV l. 9:7
Ohne große Hofttrmg fuhren wir nach
Maöur& hatten wir doch schon das
Hinspiel vedoren.
Nach den Doppelo lagen wir l:2 anrick.
Nur Alo</Matthias ko rten ihr erstes
Doppel der Rüclmrde gewinnen.
Anschties§€nd vedor ich mein Einzel sang-
ud Hanglos mit -8, -6. Doch Alorander,
Wilfried und Frank braclrte,n rrns erstmals
mit 4:3 in Fti,hrung. Jörg und Andre konnten
diese Ftihnmg jedoch niclt arbaren, beide
vedorcn klar mit 0:2. Zwischensand 5:4.
In seinenr zweiten Einzel koonte Alo< zum
5:5 ausgleichen und dam kam wohl das,
was keiner dcr Beteiligten bishcr €d€bt
hatte. Im Matü der §pider Altmoos gegen
von Bose kam es nach Ende des 3. Safzes
ar Handgrciflichkcitcn- Folgade hattc sich
zrrgctragen: Der Spider Alttrrcos htte de,o
1. Satz mit 2l:17 gevomen, ich den
zweiten ebcn&lls -17. Dara$in flippte
Altmoos das erste mal ans und schoß
währcrd des Seitmwechsels eine Bande
durch die llalle. Das gleide wiedahohe
sich noch efumal, diesilnal jedodr mitten im
3. Saz NacMem Altmoos laztlich den 3.
Satz knapp mit 2l:18 frr sioh entsohieden
h*te eskaliete die angespame Situation
Ansüatt ihn at güuli€r€o sagte ich
folgendes ar ihm: ' Zu diesern Sieg kano
ich Dir nicht gatuli€ren, dm das, was Du
Dk gclei§tet lust, war au§gesprodr€it
urfair.'
Damit war ftr mich die Angelegenheit
ertediCt. Doc,h Altmoos flippte nrm völlig
aus. Stdt nun endlich Ruhe zu bewatnen,
nahm er einen TT-Ball, schlug ihn in meine
Richtrmg - und traf auch. Nun wurde es mir
an bun und icn ging alf ihn los. Wären
niclt einige Mtspieler beider Tedms
dazwischengegange4 hätte ich ih - oder er
mich - aus der llalle geprugelt.
Doch run anm weiteren Spiehrcdauf
Wilfrid und Frank konnten uns wieder mit
7:6 in Fühung briryea beide gewarrcn im
3. Satz. Nrm hatten wk Hoftung
wenig§ens mit einem Puokt die Heirnneise
anzutreten. Jörg hatte jedoch eitr€o
rabenschwarzen Tag erwischt und ging

1. Vorb.nd.llg. lirlttn
1 MorschenAi 19
2 Felsborg 19
3 Volkmaßen 19
4 Rlchlsbee ll 19
5lmmenhauson 19
6 Sebbelerodo 19
7 Burghasung6n 20
I G nseldo( 19
I Vollmarshausen 19

10 Rechensachsen 19
11 Einh. Baunalal 19

169:82
162178
139:109
1U:127
125:140
133:132
135i153
115:142
105 144
113 145
89r167

36:2
33:5
22:16
22:16
20:18
17:21
16t24
15 23
13 25
12:26
4:34

Samstag; 11.03.95 Bericht: Andre Talmon
GSVI. - TSVhmhausenl. 8:8
Ins hatige Spiel gego Immeohausen
grgeo wir mit großen Erwartungeq da wir
im Hnspiel knapp mit 7:9 unterlegen
waren.
Nach den Doppeln stand es 1:2. Nur Frank
urd Andre konnten sich gegm ihre Gegner
durchsetzen (21 : 16, 28:26).
Die folgenden Finzel wurden abwechselnd
gewonneo bzw. verlore,rq immer glatt in 2
Sätzen. Als Sieg€r gingsn AIex, WiEied
und Iörg von den Plrten. Zwischemstand
4:5.
Alex, Wilfüed, Frank und Andre konnten
dann mit ihren §iegen die 8:7 Füüruag
erkimpfen Nun kaor es auf das Sohlu&
doppel an. Nachde.m dies schon im Hfurspid
knapp vedoren wurde hoft€n wir die$al
auf eh besseres Ende. Doch AIer( +
Matthias koffrten die Erwarurngo leider
nicht erfrlleq sie mußten sich fiußerst
tnapp geschlagen geben (16:21, 28:30!).
Dennoch blieb uns der eine Punkt.

4

Zukünftige Probleme lösen zu wollen

$eicht dem Versuch, sich aufVorratzu
rasleren . . .

Die Einsicht der Woche

sang- ud L'langlos unter. Auch Andre
verlor, doch nur lmapp im Entscheidungs-
satz. Wiedenrnr rnußte das Schlußdoppel
entscheideq doch es lnlf alles niclrts, wir
verloren -19, 18 und -16. Nach etwas mehr
als 4 Stunden Spielzeit standen wir wieder
mit leeren tllinden da.
Anschliesscnd bab€n wL uns dazu
fitschlosscn, gcgen die Spielwatung
Protest einzrlegen. Ergebnis steht noch aus.



1. Herrenmannschaft 1. Verbandsli a
Sonrtag; 12.03.95 Berictrt: A. Friedrich
GSV 1. - TTG Morsclren-Heina l. 2:9

1. Sonntagrnorgenstimrnung
2. Abgekämpft nach dem 8:8 vom
Vorabend gegen knrrcnhausen
3. Matthias Mhr spratg kurdistig für JOrg
Bachrnann ein - viden Dank !!!
4. Der G€gner ist Tabellenfrhrer

Ehrcapnkc:
Ale<mder gegen Ferring Frak gegen
Reum

ßbea@t:
Fr&rVAndre geg€o Nadlq/Döring und
Wilfried gegen Krörung

Fujx
dirrkcs€rnißCS ErCÖois

Samsag 18.03.95 Bericht: M. von Bose
FSK Vollmarshausen I . - GSV 1. 9'.2

Zu diesem Spiel gibt es nicht viel zu sagen.
Olme Alec< und Andre hatten wir keine
Chance beim Tabellenvorletzten. Dankens-
werterweise sprangen Matthias Mihr und
Bond Herpel (mit crippe) ein.
Die beiden hmkte hohen Wilfried im l.
Paarkranz rmd Frank jeweils mit glatten 2:0
Siegen. Anschliess€xd kotrtrten nur noch
Wilfried ud }v{atthias IWhr ein€n weiteren
Satz gewinnen.
Eirzelergebnisse: M- v. Bose 0:2, Wilfried
l:1, Frank 1:0, Jörg 0:1, M. Mhr 0:1, B.
Hernpel 0:1, Doppel 0:3.

Ich glaube an die Zucht des
Schweigens. Ich köDnte stulrden-
lang darüber reden.

George Bemard Shaw

Besuchen Sie

ßrugs-
ßauernlädchen

Wn frührens
Müsli

Keramik
Gesclrenkartikel

Fredelsloher ßlaudruck
Rea h@ üt fr g efr n getrcfr Ie n :

frtihlings- u. Ostefl(eramik

in Großenritte
Untere

Gänseweide 1

öffnungszeiten:
Montag - Samstag
Dienstag - Freilag

9.00 - 12.00 Uhr
15.00 - 17.00 Uhr

6
kklcr grb cr nur rcnig zu feiar

Spidw'W:
sehr zügig rechtzdtig anm Mittagessen
fatig

t
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YM-Po kal-Uberreichun g
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Wilfri.d Toln, Vcrcinrmcister

Mit 
"i"igo 

Verryaung solhen vor dem
Spiel GSV l. - TSV Imhausen l. die
Vereinsmeister vom Oktober 94 geetnt
werden. Leider fanden nicht alle (vier!)
Mam pünktlich den Weg in die Langen-
bergschule, so daß hier nur zwei Mei$er
bildlich Mederschlag finden körmen.

Bcmd Ecnpcl Gainrcr dcs
Pcter-ScheubGedichtnispokels

Bleibt die Frage offem, wie und warum
Bcrnd scirc Wohnzimmermöbel mit in die
Halle gebracht hat?

MARMOR FRANKFURTH EiEUber 60 Jahre Gestaltung in Stein

I Gfabmalg handwerklich oder poliert

I Treppenanlagen für innen und auBen

r Fgnsterbänke in Marmor und cranit
r Bodenbeläge
rMarmorbäder
r Küchen-Arbeitsplatten

und vieles mehr

Wir bearbeiten Naturstein aus aller Welt.

Ein Besuch unserer 300 qm großen Ausstellung lohnt immer!

Baunatal-Großenritte
Am Mühlengraben 18

Telefon 0 56 01 / 85 66
Telelax 0 56 01 I 876 42

7
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2.Herrenmannschaft Kreisli a
Falsches Timing
gegen Grün-Weiß

Denstag, 2l .03.95, Bcricbt: HK Talmon
PSVGrün-WeißKassel l. - GSV2. 8:8
Drs Spiel bcim PSV Grän-Weß lief alles
andere als erwaftet ab- Schon arm Trefl
punh um l8 Lrh 15 ftfilte IJli Höf6, d€r
im nachhinein beruflich bedingt keine
Möglichkeit arm Absagen hatte und erst um
20 Llhr in der llalle eimraf. Dic war leider
ar ryät und hat llli wohl am schwersten
gelroftq er urar tffil mglüctlid. Für M.
Mhr sollte J. Dockcndorf spideo. Erwia
komrte ihn am vereinbarten Tr@mkt nicht
errdchenc durch Uli's Fehlen war auch er
etwa l0 Mnuten spfrer am fetrpunkt
crschi@m. Dadurch karnen die ersten drei
Sleler gegen 19 LIk im Spidlokal m,
Erwin noch etwas ry,eer.
GW wartete geduldig urd ließ 'ros ärch
S€lnigeod Zqt anm Einspielerg wir wolften
aber etwas fiustriert sofort anfangen. Im
Spid selbsc eiry es dam ryamed ab. Die
Doppd v€rli€f€il rmcrwartet: Erwin ußd
Ame gervaour völlig üb€ilasch€ild gegen
Gürther/Höhle 2:1, währqrd Paer und FIK
Satt 2:0 gegen Iobst/Nölke keire Müh€
hatten-

Meine Arbeit ßt so geheim,
dafi ich selbst nicht weiJl,

was ichtue

Durch die 5 karryflos abgcgcü€n€o Pmkte
mußten wir karryfeo, um ein gutes
Endergebnis ar erspielen. Durch Siege von
Peter gegen Günth€r und Höhle sowie
Ilans-Kurt gegen Höhle an Brett l+2 §owie
Erwin und Ame jeweils gqen Nölke lagen
wir vor dcrn Schludoppcl 7:8 z.räck.
Vorher hatte Erwin die große Chaoce,
g€gcn Jobst das Spiel rumardrehen, aber
Zeitspiel und Nactrtschicht verunsicherten
ilttr.
lm Schlußdoppd koorten Peter und Hans-
Kurt nach glatt verlorenem l. Sdz d€o
Spieß noch werden und gs*,annen sicher
2:l- Damit stard amr Schluß nach doch 2
l/2-stündiger Spiddauer kcin Sieger fast,
und das war letaendlich für beide Parteien
goeclr.

Fratag,24.O3.95 Bericht:ArneKrug
TSVHeiligenrode3. - GSV2. l:9
Zu unserern lerzten Ausu.ärtsspid mußtcn
wir in Heiligurode antreten. Seit langeßl
mal wieder in Bestbesetanng hatten wir
gegen die 3. der Heiligenröder keine
Probleme. Den Ehrenpunh ftr den Gegner
hohen gleich ar Begim SchorseidUllrich
im Doppel gegen Tahrcn/Ilartmann glatt in
zwei Säfzen. Die anderen beiden Doppel
mit Höfer/Fuchs gegen lfuau0Raabe und
KrugMhr gqgen Trieschmann/Frieben
gingen Har an r,ns.

Die komrcrda 6 Einzd konnten wir alle
melr oder weniger sich€r frr uns entschei-
den. Nur Talmon und Fuchs brauchten frr
ilre Gegner Triesc,hann und Koauf 3

Saze, um ar ge$ri[ren. Scbon nach gut 90
Mmten komten wir urter die Dusohe
gfur urd deo gdrmganeo Abeod bci
"Schrimers' abrud€o-

Sonnüag, 26.03.95 Berictrt: MatthiasMhr
GSV 2. - TSV Hcckershauser 2. 9:2
Das hartige Sericilspid q/ar mel wieder an
cin6r s€ür ftühcn Somagmorgen. Naclr
dern sich a[e wrchgrspielt hrten, konnten
wir mit den Doppeh @inncn. Doch schon
trdm ersten Doppel FuchV[Iöfer gegen
Bcer/Albers zeichme sich eine Über-
raschung ab, der l- Satz cipg mit 2l:19 an
u rcre Gäsle. Eb€oso €rgry txt
Tahon^daxara gegen Jansea/Ristok, die
den 1. Sarz 20:22 abga*n. Bei Doppel I
zeigte sich in den Sätzen 2+3 die gewohfre
Routine und die Säze konnten mit -3 und
-9 mch tlanse gcbrach werden.
TalmonÄ,Ia<ara verloren leider deo 2. Satz
und das Spid knapp lt:21. Das dritte
Doppd konnte von Krug/Irdihr sioh€r I I +
14 eingdahrer wsden. In den Einzeln
karnen vier Zähler aus dern I. Paartrreua
wobei U. Höfer sich in d€n €rsten Sätzeo
schwcr getan hd ld deshalb in bcideo
Spielen in den 3. Satz mrßte. Aus derr 2.
PK kan oaoh ein€rn selr lonpp verlorenen
§piel von Krug lcider mr cin Prmkt.
Das 3. PK komrte a unserem Sieg auch
noch 2 hurkte beisteuern. Beide Spiele
wurden gmz klar emschieden. An dieser
Stelle möclüe ich rroch eirnal T. Maxara
danke4 der ftr unseren verhinderten MF
Erwin einsprang.

I



Remember ...
Fragen rund um die Großenritter Tischtennisabteilung

Leider gingen nur drei Artrworten auf unser
Abteilungsquiz ein. Diese drei Amwort-
kigen hatten's aber in §ctU dem bis auf
kleine Abweichungor gab es nur richtige
Iisrngen. Kein Wunder, werm man die
Namen des Rate-Trios sieht: August Weber,
Abteilungsleiter a. D., Ulrich Gottschalq
Abteilungsleiter a. D., Hans-Werner Becker,
derzeitiger Abteilungsleiter.
Na wenn's die nieht wissen !

Zur Belohnung gibt es vorab das Konterfei
des Trios in diesern Echq wobd August
\Ueber nattirlich noch einen besotderen
Grund arm Feiern hat.

I]}tcf Go{trcldl

August Wcbcr wird un 25.M. 70 Jahre alt.
Wir gratulieren Dir an Deiner siebten 0 und
wünschen Dir noch viele lange Jahre
Ge$ndheit und Zufried€nh€it.
August übernahm ar Begirn der fünftiger
Jahre die Lritung der Großenritter
Tischteonisabreilung und führte sie erfolg-
reich 20 Jahre lang; bis er Ende 19'12 die
Geschäfte an Ulrich Gottschalk weitergab.
Auch hierfür sei Dir zr Deinern Ekentag
nochmals herzlich gedankt.

I
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Remember...
Fragen rund um die Großenritter Tischtennisabteilung

Lösung

l.) Wie hießen die Mtgliedo des ersen
Vorscands im Gondungsjahr 1950?
Abteilungsleiter: Eenr Krrkcr
Stellvertret€r: Augurt lVcbcr
Kassierer: Kurt Rumnar
Schriftfrhrer: Albcrt Buntcnbnch
Gerälewart: Ptd Wryncr

2.) AIs wia,ielte Sparte der Ehtracht
elngetragent Ak 5. Sp.rt

3.) Ivfitgliderrahl im Gründungsiah?
l4

4.) 1956 konmen wir in die Kuturüalle um-
ziehen. Wo wurde vorher gespielt?
Behnhoßg$trtlttc + Im Eclsirchcü Eof

5.) In wdch€m Jrh wurdc die erste lugend-
rnannschaft gemelda? 1957

12.) Die erste AbteilungsBusfshrt führte
rrns waon rvohitr? 1974, Berchtergeden

13.) Albu führte das Abteilungs-lfitteilungs-
blatt (später TT-Echo) wann ein?

19.12.71

14.) Wie hieß 1978 der erste "Sportsmsnn
des Jahres'? Wilfrird Tonn

15.) Wie hießen die drci Anfang der
achtziger Jake leider vid zü früh
verstorbenen Großenritter m-Spider?
Petcr §chrub, Dietcr Crdl, Robcrt
Mcilfoh

16") 1986 wurde die größte orgadsstorische
Herausforderung blendend bewältigl.
lVelc,he?
Dcutschc TT-Scnftrrnmciilcßctrft.tr

17.) Wieviel Scholermannschaften stellten
wir 1980? Welche Spieler aus diesen Teams
spiden heute noch in Großenriue?
\frr. Jörg + Fnnk Brchannn, Mrttf,i$
von Borc, Jcur Eenrcr

18.) Wm gdang der l. Heremramschaft
der Auf,sieg in die Hcsseoliga? lgti

19.) Welche Echo-Ausgabe erschien zum
3GJährigen Abteilungsjubil,ium? Nr. lfi)

20 ) Wieviel Tears starteten frr uns in der
Saison M/85?
Herren: l0 Damen: 3
Jugend: 2 Schiiler: 2

6.) Wie lange
Abtcilungd€ita?

August Weüer
2l) Jehrc

war

7.) Wer lOste ihm in welchem Jahr ab?
Ulli Got§chrlt rß 2t.12.7 2

8.)\Vam wurdeo anm erstea mal lkeis-
einzekneiet€rschaflcn bei une auegeragen?
Im Oktobcr 1960

9.) lYer war 1954 erster Vereinsmeisef
KurtRnnncr

10.) Kurt W€ü€r ist Rekordhalter in Sachen
VM. Wie oft gewann ef,, wann anm erst€ri
Warm zr.m letzten mal?
9r, 1959acnt, l9l9a,kfrd

ll.) Wieviel Mtglieder hatte die Abteilung
lrtl975? 124

10



3, Herrenmannschaft Kreisliea
Chaos in Elgershausen

Dienstag,2l.03.95 Bericht:Mengel
TTC Elgenshausen 2. - GSV 3. 6:9
Und das arm Früülingsanfrng!
Da man ar efurem Nachbarsc,haftsde6y
bekanntlich kurze Wege lur, darf man sich
mangels gemeinsamer Ab,frlrt bis kurz vor
Beginn frage4 ob man an diesern Abend
komplett atrtret€n wird. Zu unserern Glück
traf G. Maftert noch rechtzeitig eiq doch
die Elgershäuser rnachten lange Gesichter,
denn ausgereclme lv{aomchaftsfilher
Wolfgang Brauner fand den lVeg in die
Halle nicht. Eh Anruf bei ilrm brachte die
Kläruag er weihe bci ein€r Sitalng! Ohne
MF, Pässe md mit Wut im Bauch gingen
die Schaneabuger dam ao die Pldten.
Ftihr Bepperling hielteo \Yeber/Guth mit
2l:16, 22:20 im S§ltacL nach Zähl-
differenzen in der Schluß@se siegten
HernpeVMarkert 2l:8, 2l:19 üb€r Kirsch-
ning/Si6crt. Merge,l/Hanseo erüietten den
Joker.
An BrEtt l+2 lq*e K. W€b€r eire hißc
§amba hiru er wird immer sc,hndler ur der
Platte je äher er wird. Sein Gqn€r im
erst€n Match, Falko Fü,Ir, hing€geo wird
imrner unsachlicher, je melrr er auf die
Verlienerstrasse komt. Im zweiten Satz
(Zahler G. Msrkert) frhlte er sich um ein
Zeitspiel betroger\ es fehlte jedoch noch
ehe halbe Mnute. lm 3. Satz (Zähl6
Meogel) monierte er bei einem StopBa[
daß Kurt diesen Ball doch bereits
geschlagen hätte. Stimte urch Falko, nur
hat Kurt auch regdgerecht mitten auf deine
Seite getroftn. Daraftin pfitrein TI-Bdl
knapp an Mengels Kopf vorbei - ein Glüclt
daß Führ im 3 Sdz auch die Spidhätle fas
alle nich getrofen hat! D€r Gipfel rlrym die
Bemerkung ich hätte ihn ja bereits im 2.
S*z um das Zeitspiel betrogen. Zähler
jedocb siehe obco, G. Ma*st. Ifurt siegte
im 3. Satz schließlich deHassierend 2l:12.
Fukg schlechte Laune hielt auch auf der
Bank weiter an. Auch Kurt's zweiter
Gegner, Kirschning rrußte sich 18:21 im
Dritten geschlagcn geben.
Bernd ließ in seinen lv{atches leider ar oft
Köpfchen vermissen und verlor beride mele
knapp im dritten Satz.

ln der Mtte fühlte sich Gerhard in seinern

Spiel gegen Bepperting verschaukelt und
verlor nach 19:21 im zweiten Satz ohne

Gegenwehr 13:21. Dafür trommelte er
Siebert dann von der Platte. Klaus hatte
gegen Siebert keine Chance und bot
Bepperting bis Mitte des 3. Satzes Paroli,
hatte dann allerdings dchts mehr zuzu-
s€tzen.

Volker, der T. Maxara ers€tzte - danke - ,

hatte wenig Mühe mit Jucknischke. Mein
erster Einsatz an diesem Abend fand
ebenfalls gegen Iucknischke 2 1/2 Stunden
nach Spielbeginn statt. Dank den äußeren
Umständen konnte ich mich gerade so
wachhalten. Total unfit brauchte ich auch
drei Sätze, um den nicht geplanten 9:6 Sieg

unter Dach und Fach an bringen. Nach dem
Wie fragt hinterher eh keiner mehr!
Trotz des Sieges hat das Match ansich
keinen Spaß gemaclrt.

1

2
3
4
5
6
7

8
I

Heiligenrcde ll
Landwehrhagen

i9 169:59
21 166:96
18 147:72
19 153:101
19 148r101
1g 129:119
19 105:125
1g 10e:129
21 124151
13 94:156
Jg 49:168
2A 61:177

36:2
31:11
29:7
29:9
27:11
21:17
17:21
15 23
1428
9,29
2:36
2r38

Waldau ll
Eergshausen
Rengeßhausen ll
Phönlx lll
Elgershausen ll
Volknaßh.lll
G!niershaLJsen

10 E Baunatallil
11 N'zwehren lll
12 Rothweslen

12

Mcngcl mit Tochtcr Mclisra

Kreisliga Heron, cruppe 2

d

j



4. Herrenmannschaft l. Kreisklasse
Siege en gros

Dieostag 07.A.95 Bericht: R Weber
TuspoNiedotaufuEen l. - GSV4. 3:9
Abstiegsgespcnst bereits vertrieben!
Mt dem Gewfum aller drei Eingangsdopp€l
wurde der Grundstein für den hartigen Sieg
gelegt.
Jörg als unsere reue Nr. I und die
Umstellung innerhalb der Mannsohaft sind
weitere gute Trümpfe uns€res guterl
Absclmeidens.
Die Punkte holten im einzelen: Dockeadorfl
Poppe, Jaspo'/Ilaose4 Weber/Buntenbruc.h,
J. Dockendorf 2, H. Jasper 2, V. Hansen, R.
Webtr.

Freiräg, 17.02.95 Bericht: V. Hansen
GSV 4. - TSG Eschenstruth 3. 9:5
Es läuft und lriuft .-.

Auch Eschenstruth wurde in der Rückrunde
besiegt. In der Vommde noch klar verloren,
klappte es diesmal besser. Hervorragend J.

Dockendorf und H. Jasper mit je zwei
Einzelsiegm. Die Punkte holten:
DockendorflPoppe, J. Dockendorf 2, H.
Jasper 2, V. Hansem, F. Poppb, R. Weber,
N. Buntenbruch.

Mechts modisch: Rcinherd lYcbcr

Samstag 18.02.95 Bericht: V. tlansen
SVHdsa l. - GSV4. 9:4
Nach vier Siegen in Folge die erste
Nedertage. Im Hinspi€l noch knapp ge
wonn€q reclmeten wir uns im Rückspiel
eigentlich eimn Sieg aus. Aber es kam gen,
anders, da wir auch unsere Nr. 1, J.

Docksrdor[ ers€*zen mr.rßten. Wie wicltig
Iörg frr uns is, zeigt das Ergebmis. Dank an
G. Eskuche für seinen Eimatz am Samstag.
Die Punkte holten Jasper/Ilaosen, Weber/
Bumeüruc\ G. E*uche, N. Butrt€nbruch-

l, Kreisklasse He en, cruppe 1

1 Wäldau lll
2 Heligenrode V
3 O kaulungen ll
4 N kaulungen
5 lhingshausen ll
6 Wellorode ll
7 OSC Vellmar lV
I E Baunatal lV
I Helsa

10 Phönix lV
11 Dünhagen
12 Eschenstruth lll

21
22
2A
2A
19
20
20
20
19
2A
2A
21

176r91
175 119
145:115
155:106
144:132
129:l44
134:140
129:150
97:144

109r150
102:157
110:168

366
32:12

26:14
21 17
1921
18.22
1723
12:26
12.28
1129
11131

Mttrwoclt 08.02.95 Bericht: V. Hansen
PSVPhönixKassel 4. - GSV4. 6:9
Siegesserie fortgesetä! Durch den Gewinn
der osten drei Doppd lief es wied€r h6vor-
ragend. Bei Herik klappt * anr Zert ganz
gut, wieder beide Efuzel gewormen. Jörg
rnrßte gegen den altea Fuchs Riedel leider
ein Eiüel abgeben
Ansonsten hohen die hrnkte: Jasper/
Hanseq Dock€ndorfPoppe, Buntenkucll
Web€r, I. Dockendorf H. Jaspcr 2, V.
Ilanseq R Wcber, N. Bum&uc,h.

Frage
kostet
nichts OOO wenn Sie zum Themo

Energie einen Fochmonn brouchen. Unsere

Energieberotung ist ein Service, der kostenlcs

und kompetent iedetzeit zur Verfügung steht.

Auch in hrer Nöhe; Tel.: lO5ö1149Q4.252

Portner für Energie und Umwelt
EnergieAktiengesellschoft Mitteldeutschlond
Energieberotung Bounciol,
.lohonn S. Schuckert-Str. 2, 34225 Baonato

14
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lfir gratulicrcn
und wünschen

01.05 Hans-Kurt Talmon

Nils Jasper

Heöert Dorschner

Fabian Szeltner

Franz Szeltner

KarinHoftunn

Jörg Dockerdorf

Klaus Trott

Fabian Poppe

Ckistian Szeltner

allcn Ccburtstagskindcrn dcs kommcndcn Monats

von Herzen alles Gute

o2.o5.

M.0s.

09.05.

11 05

21 05

29 05

29 05

50

50

Die Jugendtrainer Hank€n sich recht herzlich bci Paul lVagner, der ftir das TrEining d€r
Schüler und Jugendlichcn cin Aßrfiagbrctt gebaut h*. Er hd ni&t nr scire Zeit geopfert,
sondern auch die Kosea ftir das lv{atcrial übernormnen.
Weiterhin Hanken wir uns bei Horst Edeling Maofred Gibhardt und meineß Vater, die
meiner Au&uf in die Trt unges€tzt haben, ahe Beläge frr den Nachwuchs an stiten.
Jens llansen

Nanlich beim VeOad*tign^Vr4 oder 'Das Los des »tanrsctntqiüngSen': Andre Talmon
moserte, daß der mit Verspätung erscheinende Chronist ihm den Par*platz vor den Halle
weggenorunen hette. Auf die Frage hfuL wo er derm wäM des Matches rumgegurkt sei,
lagen als Antwort drei Zigaratenschachteüt n€becr dem Spidberichsbog€tr, füsc} vo der
Tanksdle in Ahenbauna. Sportfic]r, sportlich Reiclrte deshalb die Puste nicht amr Siq gcgen
Reichersachsen?

Die meisten Meirschen legen
ihre Kindheit ab wie einen
alten Hut. Sie vergessen sie

wie eine Telefonnummer, die
nicht mehr gilt. Ihr l,eben
kommt ihnen vor wie eine

Dauenrurst die sie
allmatrlich aufessen, und lvas
gegessen worden ist, existiert

nicht mehr.

Erich Käsher

Termine 9§ Stend Ende März

24.04.95 MF + Vorstandssitarng
25.05.95 Fahnadtour
10./l 1.06.95 Wald- und lugentrest
03. 10.95 Vereinsrneisterschafteß
28.12.95 Skar und Rommee

15

24.O5.

27.05.

I 2. 05.95 Jahresbauptversammlung
02.06.95 Mannschaftsau&dlung 95D6
13.114.(b.95 Fußballturnier Eirtrach
I 1.1 l. Spuferkelessen ffiergen

(nocbmalige TermfuEnderung)



5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Di€nstag, 2t.02.95 Bericü: M. Schade
G§Vs. - T§V 0berarehren l. 3:9
An diesem Ab€d mußt€n wir gogen den
Tabellszweiten antnten. In der Vorserie
wurden wir in Obq-zq/Ehra mit 9:0 abgefertigt
Wir haüen uns jedoch vorBetxrmn€o, urul an
dieeern Abod an seige,m rd zumindest ein
paar Spiele zu gsrrionen.
Daß wir üicht schlech spielen zeigte sich in rhr
D4p€|tr- So kmrne üDser Dqpel
Eskuche/Wagner gcgeo Triscfumm R./
Grenzehrch in arci Se€o gsnim€o. Itr dtn
beiden a&rcn Dopeh mußtrß wir rmr erst in
dea driüEr SAa gcscflägßn gFüca. B€so&rs
loapp war das ltIdch GdtscüalUtlalsEo Bq€n
Trieschmam \\t./ En&esz mit 22:24 im 3. Satz-
I$ fu folgrnaen Einzeh spidte b€sm&s
Mami Gbharü gut. Er gowam gegen En&esz
und verlor e,rst im 3. Satz gqpn Genzebach.
Bei den ande,ren BqpgnungBn komto ledfulich
llelmut eiffo Sftg g4tn Werm erfecütea.
Aber auch einige weiterc Spiele wurden lnapp
verloren. Deshalb tarscht das Ergeünis vo 3:9
etwäs übcr die wahra Vrrtältnissc dcr
Spielsti*en.

Domerstag, 02.03.95 B€rich: H. lVagrer
GSV 5. - SV l.{ordeausea l. 7:9
DrEi Sturdeo hart€r Karyf bli€bea hante &e
nemnung. Na.ü dan Vommden-Reoris ohe
Doppelgewim hffieo wü diesml, bereits in
den Eingaogtdoppeh die Voraussetar4g frr ein
ggtcs Eryebds schaftn zt kdmea.
Gibhard/Schade kmt€a ihr Spiel im 3. Saz
für sich edschei@ währeod Wagßr/Eskuch
geg€n das Dcppel I der Gäst€, Gdhfitühling,
leid€r nicüt das Glücft arf ihrer Seite h"*t-':
24:26 im 3. Satz na.& eini$n vergÖenso
Mdchbäll€n. Das wär's gew€seo, wußte rmn
mcfiürer!

Iens kcrrrte Rqrtmier Seidel vom in zwei
Satzen beauingco, einc st&te lristury.
Ge,rtard war gqso Gu6 cbactnlos. M@i
b€siegte h dcr Miüe l\df Rühlin& Mdias
punlaete hioten €b€oso wir llelmut.
Zwischastand 5:3.
Vo nun an gings bergab: 5 Spiele in Folge
gesramelr die Gäste. Uili kofife hinten
eUeosownig punkteo wie im 2. Durohgaog das
vordere urd mittlere Paarlreuz. Geftard
udedag wie h der Vorunde im Zeitryiel eEen
Seidel. Lrli ud rlctrut li€ss€il &tdr ürE Si€e
hinteo Doch eimnal Hoftulg auftomneo (7:8),

aber das Schtugdoepel eirdde klar zrgunsh
der Nordhäuser.
Hofrentlich werdet sich das Blaü bei loappur
Spielausgängen in der Rücknm& zu unseßxr
Grmst€q sonst wkd es im hioerero Tabellenfeld
eng frr rrns!

Di€nstae 07.03.95 Bericht: M. Gibbardt
GSV 5. - TSV Ideiligenre 5. 7:9
Naoh &r ungtüc*lich€o . Niederlage gsgpa
Nodsüausen hafien wir uns gegrn Heiligemde
ausgercsho€t, di€sc Süarte evtl. gegen den
Vierto ausarnetzen, aunal wir in der Vorserie
ohre ffiard nur toapp 6:9 vcdorca hamcn-

Dhsrml lr.rrteo wir koapleit maea, Geüard
trat trotz Nachtschic,ht mit vorgrzogeoo
Slelen m. Als wk .l"nn fu, &ß
Heiligßitrodc mit zncifichem Ersatz atral,
waren wir guter DiB€. Ihß wir ffiz zs,ei

P.-g"'gsdoppd rmd eirr 4:2
Führung mcü ,nit 7:9 unterlagea, lag heute auch
am d-roner gewordenen Nenreokostüm und
§cüerli& aucü an Pecü' das dcrr ein oder
andertr an dcr Kdh klcbtc. Abcr u,Gm run
eßt mal die Sarcha hat. . . . . .

Unsere Punlde holteo:
Hall§en/Gcüscrhlk l, Gitfurdt/Scüade I,
Eshlcle I, Gibhad 2, Y'lrym 2.
J€osi Mdias rmd u i eiogso hofte in dEo
F.inzaln lsidar ber aus. Ich selbst war
ausg€rEc.hßf h€üte mit rrFirtr L€ishmg s€hr
zrfüedea 'rrd maclfe mfu dern Erfolg geeo deo
sa*€o J€ücü sicbslict EEio bestcs
Saismpiel. Auch H€hut im hhtenn PK
kde barts mit eißtr Dqp€l- rd zwei
Einzelsieg€n voll überza4en. l€ider kden
wir das Schlußdryel nich an unserrea Guostea

-*..Ipi#t, so da8 wir uns auf di€ evtl.
losbana Al$abea e€qeo Ihringshausea bzw.
FTN kozmfierm mässeo- kifu hat Ias
bereits jetd mitgeteilt, daB er ausgerech* in
dcr Wochc, in der drei l!! SplJe stat6nden, in
Skiurlaüb frhrt ud die gesante Mamscbaft
dadurch kouplet aufruckeo muß!
Es sei ar umerer Ehtnrümg vielhich
befü€dd, daß dil:so Manrsclnft aus
lleitprode in der FOckude bish€r l4:0
Punkte erspieh ha und sioh als Tabellendritter
noch Hoftungen auf einnn Außtie mach.
Allen \f,idrigkeiten arm Tre wurde der Arg€r
anschließend b€im Biercü€o im llessiscüen Hof
b€ndsrgcsült, wi!§ besoders ich als
\Pieder4rcßeoritter' nacü erfolgtem Umzug
geniesse.

Die drei Weltmächte fangen
mit einem »U« an:
USA, UdSSR, UNSERBOSS
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Erkrankt ein Kind

und ist es deswegen erforderlich, daß die
berufstätige Mutter bzw. der berutstätige
Vater zu Hause bleibt, stehen ihr bzw. ihh
bis zu zehn Tage "Kinderpflegekranken-geld" von der Krankenkasse zu. Jedoch
wird es nur gezahlt, wenn der Anspruch
auf Fortzahlung von Lohn oder Gehalt in
dieser Zeit durch einen TariJ- oder Ar-
beitsvertrag ausdrücklich ausgeschlos-
sen ist.

Der Vater kann sich tür dasselb€ Kind
ebenfalls bis zu zehn Tage im Jahr von der
Arbeit freistellen lassen. Bei zwei Kindern
kann ss bis zu 20 - sind beide Eltern er-
werbstätig - bis zu 40 bezahlte Arbeits-
tage pro Jahr geben. Sind drei Kinder in
der Familie, so beträgt der Höchstan-
spruch allerdings 25 bzw. 50 Arbeitstage
pro Jahr.

Wichtlg: Alleinerziehende Mütter oder Vä-
ler bekommen pro Kind bis zu 20Tage,
bei zwei Kindern bis zu 40 Tage und bei
drei Kindern bis zu 50 Tage im Jahr ar-
beitsfrei bezahlt.

Üb gens: Did Lohntortzahlung bzw. das
Kinderpflegekrankengeld gibt es für Kin-
der bis zur Vollendung des '12. Lebensiah-
res. Voraussetzung: lm Haushalt darf sich
keine andere Person befinden, die die Be-
treuung übernehmen könnte.

Unf allversicherungsschutz
bei Hausaufgabenhllfe

Schüler stehen während des Besuchs allge-
meinbildender Schulen unter dem Schutz der
gesetzlichen Unrallversicherung. Der Versiche-
rungsschutz aufgrund dieser Vorschrift be-
stimmt sich nach der ständig€n Flechtspre-
chung des Bundessozialgerichts nach dem or-
ganisatorischen Verantwortungsbereich der
Schule.
Die Teilnahme an einer außerhalb der Unter-
richtszeit von einem Schulrörd€rv€rein, dessen
Vorstand aus den Mitgliedern d€s Schuleltern-
beirats und dem Schulleiter besteht, durchge-
führten und von der Schulleilung u.a. hinsicht-
lich der Zeiteinteilung, der Auswahl der Schüler
und der Festlegung der abzubauonden Detizite
organisatorisch betreuten Hausaulgabenhille,
steht nach dem Bundessozialgericht auch un-
ter dem Schutz der gesetzlichen Unfallversi-
cherung.
Von diesen Kriterien zur Abgrenzung einer -
dsm Untallversicherungsschutz unterliegen-
den - Schulveranstaltung von einem - nicht
versioherten - privaten Nachhilfeunterricht
ausgehend, sprechen die objektiven Umstände
des Gesamtbildes dafür, daß sowohl die Haus-
aufgebenhilfe in den organisatorischen Verant-
wortungsbereich dsr Schule fällt als auch dsr
inngre Zusammenhang mit dem Schulbesuch
besteht. Auch aus dem Umstand, daß die
Hausaufgabonhilfs nur einem beschränklen
Personenkreis - sozial schwachen und ge-
schädigten Schülern - otfanstand, ergibt sich
keine andere Beurteilung.
BSG, Urteil v. 4.12.1991
- 2 BU 79/90 -

(c) albu 92

Traininaszeiten der Großenritter Tischtenni I

Jugendliche/Schuler Montag und Donnerstag, l8 - l9 Uhr j0. Kulrurhalle

En+'achsene Montag und Donnerstag. l9 Uhr l0 - Zl Uhr. Kulturhalle
Montag. l9 Uhr.i0 - 2? Lihr. Langenbergschule

n

<8 iY',

ALLES WAS RECHT IST
Krankheit bertihrt

Erziehungsurlaub nicht

Erwerbstätige Mütter (oder auch Väter),
die ihr Kind selbst betreuen möchten,
können für die Dauer von 36 Monaten
Erziehungsurlaub in Anspruch nehmen.
Er schlie8t sich an die achtwöchige
Schutzfrist nach der Geburt (bei Früh-
oder Mehrlingsgeburten 12 Wochen)
an. Während des En iehungsurlaubs
blöibt die Mitgliedschaft in der sozialen
lL nkenversicherung beitragsf rei erhal-
ten.

Frage: Wie stellt sich die Rechtslage
dar, wenn die junge Mutter noch wäh-
rend der Schutrrist für mehrere Mo-
nate arbeitsunfähig erkrankt?

Antwort: Der Erziehungsurlaub wird
durch eine vorher eingetretene Arbeits-
unfähigkeit nicht berührt. Auch wirt-
schaftlich ist die junge Mutter im Krank-
heitsfall abgesichert. Die Varsicherte er-
hält nach der Schutzfrist bis zum Ende
der Arbeitsunfähigkeit Krankengeld,
wenn die Arbeitsunfähigkeit vor Beginn
des Erziehungsurlaubs eingetreten ist.
Anschließend wird das Eziehungsgeld
gezahlt.
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Kreispokal-Endrunde am
19.02.95 in Simmershausen
Halbfi nal-Bericht: Wilfried Rudolph

GSV 6. - TTC Elgershausen 6. 2'.5

Nachdem wir uns garz souverän &rrch die
Pokalrunden gespieh hatten (kein Spiel
verloren!), mußten wir frr die Endspiele auf
B. Trott und A. Sclnarnm verziclrten.
Nach glücklicher Auslo*ng konnten aber
nur IIW Becker und T. Fischer je einen
Pmkt ergattem. Ich mußte mr gratulieren,
gratrllieren, gratulieren.
Wir konnten schon etwas frtiher nach tlause
fahren und uns auf die nächste Pokahurde
in der kommenden Saisoa vorbereiten-

Ein Zauberkünstler rufr ins
Publikum:,,Als Höhepunkt
des Abends möchte ich eine
Frau verschwinden lassen."
Kommt eine Stimme aus der
zweiten Reihe: ,,Geh raui
Babsy !"

04.03.

I1.03.

18.03.

25.03.

Wolfgmg Frommhold

August Weter

Kurt W€ber

Willi tnbel

42

5

Q

Baugeschäft Helnrlch Esltuche
llaurcrmclster TEUBAU UTIBAU AIBAU
Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 0 56 01 I 8 6277

INGE HEINZE
Wosche und Mode

lhrer Haut und der Umwelt zuliebe.
i

I

I

i

§

{
{

Naturcin - Handgepflückte Baumwa le Natutbelassen - Ohne
.hemische Zusätze Naturgerccht - Bolagßch abbaLtbar Natur-
freundlich - Hautverträqltche Eigenschaften Naturveryflichtet -
Sie unterstützen eine natuanahe, umweltgerechte Prcduktion.

Wäsahe aus NaturalCottan fu( Dafien und Heften ethalten Sie als
Llemd, als 

'lp. 
als Boxet sLarts, als T Shii!

34225 BAUNATAL. MARKTPLATZ 12
tEL. 05 61 / 49 3097
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6. Henenmannschaft 3. Kreisklasse



7 . Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Sandershausen zu stark! drin. Jetzt veruchen wir, die Serie noch

halbwegs über die Bühne zu bekommert
rnal seheq was der Kraok€nstand saSt Am
Frcitag geht die Rdse mch Wattenbash.

Montag, 27.02.95 Bericht: Klaus Trott
GSVT - FSVDörnhagen2. 9:l
Heute pausierte P. Wagner frir H. Köhler.
Den Gegeflzähler gab G. Sclroder mit
einem klaren 0:2 ö. Sonst gab es fist rnr
2:0 Siege, bis auf K. Rurmer urd H.
Köhler, die in den 3. Sarz mußt€n, den aber
jeweils hoch gewannan.
Nachdem ,rü gqlem alle Erwartungen jeta
Tabellenzweiter sind, wollen wir am
nächsten Montag gegen die Truppe aus
Sandershausen (beide 6 Miruspunkte)
amindest eia E:E erreichen. Die Sanders-
hauser haben sich gegen Elgosluusen ein
8:E und gegen Ihringshausen dn 4:9 trotz
3:0 nach den Doppeln geleistet. Jetd habeo
wir es wieder selbst in der tland, Zwd*s an
werden und damit aufosteigan. Versrchen
wollen wir es aufjeden Fall.

Montag 06.03.95 Bericht: Klaus Trott
GSV7. - T§Gsandershausenl. 7:9
Ohe H. I ange - wie in der Vommde -
lrtten wir keirc großc Hoftmg; Nach d€o
Doppdtr frlrteo wir 2: I drrri Trott/
Runrmer md Szelts/IGhlcr. Das Schlu&
doppel verloren Trott/Rurrrmer im 3. Satz.
In den Einzdn überragte H. Köhl€r (2). F.
Szdtn€r, K Rumner und da gxu schwach
spielende K. Trott holtcn je eirm Pmkt.
Dieses 7:9 geh Irrf meine Kappe. Gegeo
Figgc sah ich bei der 0:2 Nkderlage ars wie
ein Anftnger. JGtä is Sandcrshausen zwei
Pu*te bess€,r, hat aber noch das sclrwere
Spid bcim Tabdlcnfrlner. Fur uns blerlbt
jea nur noch die Frage: Plaz2 dq 3?

Gute Form in Wdtenbach: Horst Edding

Montag; 13.03.95 Bericlrt: Klaus Trott
HSC Landwehrlugen 3 - GSV 7. 9:6
Wie soll rran solche Spiele mit nur 4
gesunden Spielern gesrinnen? H. Köhler
und K. Trott konnten grippegeschwächt nur
an dcr Platte rumstehen. H. Lange war
wieder voll dabei und spielte so gtrt, ds
wäre er nie krank gewes€n.
Die Punktc kamen vom Doppel Langey'Trott
und im Einzel von H. lanrge 2, K. Trott I,
G. SchrOds l, urtd K. Rummer l. NacMem
wir hinten durch F. Szeltner und H. Köhler
die volle Minuspunktzahl einfuhrer\ waf,
nach zwei verlorenerr Dooneln nichts nrelrr

Freitag" 17.03.95 Bericlrt: Klaus Trott
TSG Wattenbach 2. - GSV 7. 2'.9

Ohne die erkrankten H. Köhler und K.
Tron machte die Siebte kurzen Prozess in
Wattenbach. H. Edeling sagte kurzer tland
zu urd es sei ilrn an dieser Stelle gedankt.

An der Seite von F. Szeltner gewam Horst
sein Doppel und auch im Einzel hielt er sich
schadlos. Fti,r die Gcggrziihlcr war das
Doppel SckodoAilagner und im Eiüel F.
Szdmer ansandig.
Lohfelden und SandcrSausen sind als 1.+2.
die Außteiger dieser Gruppe. Wir haben
jeta noch zwei Spiele, sind aber vom 3.
Platz nur noch theoretisch zu verdrängen.
Solhen die Teams auf Platz 3 ein Ent-
scheidungsspiel um deo Aufsieg maclm
(es i* so geplan$, käme es an der Partie
GSV 6. - GSV 7. Das wäre ein toller
Abschluß der Serie.
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Jusend/Schüler

1. Kreisklasse Jugend

I'ünf Spiclc: l0:0 Punlrte !
U.O295 GSV - FSKlohfelden2. 6'.4
i0.02.95 TSVlhringshausen I. -GSV l:6
04.03.95 GSV-TSV Oberkaufirngen 2. 6:l
17 .03.95 Tuspo Medervellrnar - GSV 1:6
18.03.95 GSV-TSGWattenbach2. 6:0
Bericht: Hans-Kurt Talmon

Im letaen Saisonspiel der Serie 94195 trü.
unsere 1. Iugend gegen Wattenbach 2 an.
Da die Wattenbacher nur mit drei Spielem
atrtrateo, war mit einer klaren Ange-
legenheit argunsten unserer lungs at
rechnen. Beim sicheren 6:0 und l2:1 mußte
lediglich Kaleem Ahnad kämpfen und auch
einen Satz abgeben Die Punlte Cammann/
Fuc§ Draizi/Ahmad kpfl., M. Cammafft
K. Draizi, K. Almad rnd B Fuchs kpfl

Kreisliga Schüler

lm letzten Spiel der Saison 94195 trat die I .

Schülermannschaft gegen die ersatzge-
schwächten Eschenstruther an, Fti'r den
verhinderten Ckistian lakob sprang Rene
Si€bert ei4 der ihn glänzend vertrat.
Am Ende stand ein hochüberlegencr Sieg
fest. Ldiglich Patrick Bloch mußte bei 6:0
Punkten und 12:l Sätzetr ehen Satz
abgeben Die Punkte im einzelnen:
StölzeUBloch und Khar/Siebert in den
Doppeln sowie jeder einmal in den Einzeln.

I. Kreisklasse Schüler

27.02.95 TSV Oberkautungen I.-GSV 6:3
28.02.95 TSG\ilellerode2. - GSV 2:6
04.03.95 cSV - TTCKassel 2. 6:0

1
2
3
4
5
6
't
I
9

10
11
),2

OSC VELLMAR ]
osc vE[LrtrAR 2
TSG IIELLERODE I
TUSPO NIEDERKAUF- ]
GSV EINTR. BAUNATAL 1

I'I NIEDERZIIEIIREN 1
IUSPO RENGERSIIAIJS. 1
lSG 

'ATTENBACII 
1

TSV OBER'<AUzuNGEN 1
llsc IANDIi'EHRIIAGFN
TSG ESCHENSTRUTH 1
TSV IHRIIGSITAUSEN 1

(18)
(16l
(16 )
(19 )

t2l)
(1? )

120)
(20)
(18)
(18)
(16 )

(1?)

101: 39
95r 19
91: 45
96t lr
9i. 14
61:68
'16.94
61t 93
54t 92
54: 94
41: 83
3'1t 94

32, 4
31r I
29t 3

26t 12
24.18
16! 18
73,2 7

13.27
l0:26
8:2I
'1t 25
'1|2l

r. l(reiskl. schü1e! {1994/95)

1 GSV EINIR. BAUNAT.2
2 SV NORDSHAUSEN
3 TSV OBERXAUFUNGEN 2
4 OSC VE,,LMAR 3
5 FSX LOHEELDEN
6 ET NIEDERZI{EHREN 2
7 TSG IiEI,LERODE 2
8 TTC (AsSEL 2
9 FSX VOLI!{ARSIIAUS EN

10 IUSPO RENGERSH. 2
11 TSG WATTENBACH 2
12 TTC XAssEL 1

119)
(18)
(18 )
(16 )

(r9)
116)
(19 )

{11)
(1?)
tl6 )
(18)
{1?)

109:30
101:35
87, 41
79:50'l9t 63
66.61
69:81
51,71
51r 83
43:95
43t 92
31:95

34 r 4
31: 5
2't | 9
24t 0
22,16
18:14
l1|2l
1L :23
9.25
8:28
7 t29
4:30

Meine Meinung
Die Jugendlichen und Schiler feisn in der
Serie gute bis beste Erfolge und stehen in
ihren Klassen teilweise sogar an der Spitze.
Hier muß den verantwortlichn Trai!€rn ein
dickes Lob ausgesprochen werdeq ihre
verstärtten Bernü,hungen um den Naclt-
wuchs scheinen sich auszu"ählen.
Eines fiillt mir jedoch auf: Von Tumier-
teilnatrmen/Tumiererfolgen ist im Nach-
wuchsbereich nichts zu hören. Vor wenigen
Jahren gab es noch Auszeichnuagen für die
erfolgreichsten Turnierstarterl
Hier sollte und muß spätestens anr neuen
Serie, besser bereits in den Sommer-
turnieren, ein naner Anlauf genommen
werden. Mengel

1 TTC
2 GSV
3 (SV
4 FSX
5 TSv
6 TSV
TSVH
8 TSG
I Tus

10 ?s0
t1 osc

1.(reiEklasse Jud€nd ( 19S4 ,/ 85)

St.0ttilien 1 (15)
Eintr. Baunatal 1(15)
Baunatal 1 (13)
Lohfelden 2 ( 14t
IhrinEshausen 1 (14)
oberkaufungen 2 ( 15)
e Iaa 1 ( 13)
l{e l lerode 2 ( 74)
N iederve 1laar 1 (13)
I{attenbach 2 ( 14\
Vel lear 3 ( 0)

83r 33 26: 4
1At 37 25: 5
?lt 2! 22t 4
68: {5 lS: I
5?:52 14:14
43:62 11:13
3s: 60 7:19
34t ?3 ? t21
26: 64 A tzl
zurückrezoEen

21

Sonntag, 19.03.95 Berictrt: H.-K. Talmon
G§V l. - TSGEschenstnrth l. 6:O

(reis1i9a schüle! (1994/ 95 )



REGELECKE

Sanl«tionen beim
Frischkleben möglich
Empfe b lu ng cJes S c b ie clsfi cb ter-
awsscbuJ3es: Disqualifikation mögliclt

la

L I ill(§]tffit I m - §P0HI[tttttt
gute Spieler verhllen im Wett
kampfdem üblichen Schemr und
greifeo den Linkshdnder arf sei-
ner starken Vorhandseite al.
Häufig aulfallende Stärken der
Linkh?inder sind ein ausgezeich-
netes Bailgeflilrl, die Vorliebe hir
das Netzspicl, ein ge*iirlichel Sli-
ce, Scüäg€ mit sta*€m Von!,ärß-
drall und sehr gute Außchläge.
Unkshänder haben selten ein lan-
ges und kraftvolles Vorhandflug-
ballspicl. scLlager gem aus dem
Handgelen-k und besitzen cine
Rückhandschwächc
Berühmte Linlshänder im Temis
sind Rod Laver, Ken Roservall,
Guillermo Yilos, limmy Connors,
lohn Iüc Enroe, Monica Seles

urd Martina Nar,,rrtilova-
Alch die deutsche Tischtennis-
Nationalmannschaft der Cegen-
Nart ist ron Linkh:indem ge

pragr: Jorg KollKoPr, feler r-ranz,
Christian Dreher, Richard Pnuse,
Torben Wosik r:nd Saschr Köst'
ner, e.gäxzt durch den Rechts-
hdnder Stelitn Feuner. KII

!l er Vorsrand der DTTB h.rr d.rr

ll FrisrhkLeben inrcrhalb der
Hrlle . einschlicßlich allcr Ncben-
räunrc, verboten (siehe dß 7/94).
Leidcr beinhaltet der Bcscliuß kei
ne Reuclung, wie zu vcr'hhrcn ist,
\\'enn gcgen das l-rischklebeverbot
verstoßen rvird. Deshalb gibt dcr
Schicdsrichterausschuß bis auf lci-
teres lol gcnde Empfehlung:
Vor jeden Nhnnschaftskampf §,eist
der Obcrschicdsrichter beide AIann
schaäsliilxcr auf das \rerbor des
Frischklebens inncrhalb der Halle
und aller Nebcnr'äumc hin. Wird
trotzdem gegen das \,trbot ver
stolien, disqurlifizicn der Obcr
schicclsrichter den Spieler lirr cin
Spiel des i\{annschaliskampfes, im
Wieclerholungsfill liir den gesamten
Mannschaftskarrpl.
Dic Entscheidung ist ntit 4.7.5 und
4.7.6 dcr lrternarionalen'lischten
nisrcgcln Tcil B zlr begriinden. l)ie
Nlißachtung des Klebeverbots wird
als grob unfeir-es Verhalten ge*er
tct.

Bci Turnierausschreibungen lverden
die Vernntwordichen gebcten, ne-
ben dem Hinweis aufdas Klebever
bot auch aufdie möglichcn Folgen,
nämlich die Disqualiftation, hinzu-

Hilfreich rväre es auch, u,enn Spiel
und Klassenleiter, zum Beispiel auf
Spielplänen, ruf diesen Sachverhait
hinweisen rvürden, damit dies kei-
nen Spieler und keine Spielerin un
vorbereitet trifft.

Schiedsrichterausschuß
des DTTB

Im Auftrag
Karlheinz Schuster

Die Paradedisziplin liir Linlshän-
der ist lechten; large Zeit waren
sie don in der W.ltspitze urt€r
sich- Der ar.eifache Welnneister
l{athias Gev sagt: ,,}-riiher war es

ein Voneil. Heure sind tist 50
Prozert der Fechter Linkhär-
der.' Der Mensch ist über Kreuz
wrhaheh - da &e rcchtc}{irnhilf-
te spontaner reagiert als die ljflke,
§nd mit lints ge§ihlte Stößc um
Sekunderbruchteile schneiler.
Sponanen mit hohem Antcil an
(erfolgreichcn) Linkshdndem
sind Boren (die Linke trifft auf
dem Körper des Gegners die
empfindlicheren Ziele als die
Rechte), Tischtennis und Tennis
(15 Prozcn! der internationalen
Spitze).
Eine Lrrsache des Phänomens:
Linkshänder sind psvchologisch
im Yor:eil: da sie Teruris lerllm
spielen. Rechtshänder sind ge
q,ohr1t, mit Rechtshdndem zu
spielen üolingeger eir Link-
händer es äst auschlielllich mit
Rechtshändem zu tun hat. Auch

mr MICH.uDICH. Für ALLD.

etzt renditestark und flexibel Bausparen!

Kommen Sie zu uns

Wir sind ganz in Ihrer Nähe:

Beherzigung
Ein l,,lensch, der sich zu gut erschienen,
als Vorstand dem Verein zu dienen,
und der bequem, sich ferngehalten,
die Kasse etwa zu verwalten,
dcr v el zL faul war Schritt zu führen,
kriegt einsi der Reue Gift zu spüren.
Sein sechzigster Geburtstag naht -
Wo schreitet wer zur Glückwunschtat?
Tut dies am Ende der Verein?
Nur für ein unnütz lMitglied? Nein!
Kein Ständchen stramm, kein Festpro-
gramm,
auch kein Ministertelegramm,
kein Danhesgruß der Bundesleitung
und keine Zeile in der Zeitung.
Wird etwa gar dann sein Begräbnis
ihm selbst und andern zum Erlebnis?
Sie\t man donselbst Zyllnder glänzen?
Schwankt schwer sein Sarg hir unter
Kränzen?
Spricht irgendwer am offnen crabe,
was man mit ihm verloren habe?
EntblöBt sich dankbar eine Stirn?
LäBt eine Hand im schwarzen Zwirr
auf seinen Sarg die Schollen kollern
bei Fahnensenken, Böllerbollern? -
An seinem Grab stehn nur der Pfarrer
und die bezahlten Leichenscharrer.
Der N,,1ensch, der dies beschämend
fand,
warC au genblicks Vereinsvorstand.

Eugen Roth

Chrida Kotznann
B€ethovenstr. tl
3.1225 Baunatel
Tel. 1156149l:19l
Spr"chzcilen:
iro.,Di u. Fr. {7-t9 Uhr
§owie n. VaEinbarung

Andrea Jakob
Schukrtr. 22
34225 Baunatal
Tel.0560l{6255
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HUK-Coburg
Versicherungen . Bausparen '

Zwei Jahre braucht der Mensch, um
reden zu lemen und 50 Jähre, um
schweigen zu lemen.

Benedikta von Papen



Tischtennis.Fahradtour gs

Donners tag, 25.05. I 995

Treftunkt: Bahnhof Großenriffe
Uhrzeit folgt

Die erste Eteppe wird wie im Flug, Verzeihung, Zug vergehen !
Wir laden die Räder und uns selbst em GroBenritter Bahnhof

in die Wagen des Hessencourier
und bummeln gemütlich äber die §chienen

der Neumburger bis zur Endhaltestelle.

Mittagspause in Naumburg.

Die Rüchfahrt erfolgt dtnn, um dem Anspruch der Tour
gerecht zu werden, per Fehrrad liber den

neuengelegten KNE-F ehrradweg entlang der Bahnstrecke.
StreckenEnge cr.2E km, nur kleinere Steigungen.

Gemeinsamer Abschlu8, zu dem auch elle Nicht-Biker
herzlich eingeladen sind, ab 17 Uhr mit

kühlen Getrfinken und ]Yürstchen
bei Gerherd Eskuche, Burgbergstr. 4, Gro0enritte

Auf sonniges Wetüer ud eire tolte Tour mit Euch freut sich des Team
il*"-Yor**n &rh^ t^irh &r,lr lr^,rrh Jl*"r"b J*1"" Yn"flrl* W

Anmeldung

Icly'Wir nehmen mit _ Personen an der TT-Falrradtour 95 am 25.05.95 teil.

IchAilir nehmen aucly'nur mit _ Personen arn gemeinsamen Abschhtß teil.
Ftlr WüLrstchen und ffinke wird gesorgt. lvlarschverpflegung organisiert jeder selbst.

Die Kosten frr die Batrofalrt liegen noch nicht e"xakt fes, Gruppentarif je nach
Teilnehmerfeld. Zu rechnen ist mit ca. DM 15.- bis 20.-/Erwachsener. Kinder halber preis.
Fahrradtran+on kostenlos.

Anmddung: Bb §ornrt& 30. April95 rn Erich Buntcnbttch, TcL 0§601Ä73f7.
Evtl. Anderungen bzw. den genau€n Ab,ährtszeitprnh bitte den Baunaaler Naclric,hten
entnehmen.
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Jahreshauptversammlung 1 995
der Tischtennisabteilung des

GSV Eintracht Baunatal
Am Freitag, den 12. Mai 1995, 19 Uhr

Kulturhalle, Nebenzimmer

TOP 1

TOP 2
TOP 3
TOP 4
TOP 5
TOP 6
TOP 7
TOP 8
TOP 9
TOP 10

Eröffnung
Ehrungen
Genehmigung der Geschnftsordnung
Wahl des Wahlleiters/Wahlausschuß
Berichte/Aussprache/E ntlestung
Antrlge
Neuwahlen
Verschiedenes
Genehmigung des Protokolls
Schlußwort

hixünnm Entschulrligungsschreibel ftrdcn laosgs

Liebe/r Frau / Mam / Frarndin / Frcuod / Familie- (nichtartreflendes bitte streichen)

Du w€ißt, daß ich diesen Freitagab€od am liebsten mit Dir verbringan mtxhte. Leider gibt es
da ein klefues Problent" delm wir habm im Verein ü,ber einiges ^ i"der und auf den üeg ar
bringen. Wir machen es uns daftr am Samstagabend gerrütliih, versprochen!

Dein

Ihre Zukunft - eine starke Gemeinschaft.

Job's haben wiL keine - Siewollcnsich sowohl benrfl ich rlslruch Sie hlbcn 
^usthuei 

LIrd l,ernl)ercir-

schaft flciß ru(lcirrn icsten \!illcn

nur einen Beruf mit
;irne Risiko oh»e lhrcn dezei{i,jcl

Ilcnrf irulaßehen _ hictcn wir lhnen dic

cirrziß;ttli8c (lltirlrce, eilcn ncuc llc11rl

kcn»urzulcnrcn.

'Wil'hrhen 
cin i(orrzcpt, d:r nrillionerr

fxclr \t riurerr gcnicßl und errrc hohe

sorirlc 
^hsidrc 

rlg liirSrc Lnd llrrc I',r

Irilic.

ZukLrnft, in rlem Sie

endlich das vexlienen,

was Sie verdienen.
ä'',rchcrr Sic urrscrtn lirlirlg

zu lhren li{olg.

Itir !cßijnliches (;cs|,iich isl lhr e15lcr

Sch.itt zLrrr li{ol8 r

D[UTSCIIB
vIR1\IOGINSBIRATUNG

rrönkrurter Strafle 239 Ieleton (0561) 41021
'Ieleräx (0561) 471105
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